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„Crailsheimer Hexen“ erhalten Spende der VR Bank
Seiten 32 bis 35

Herzliche 

Einladung 

zu den 

VR-Mitglieder-

Foren Seiten 4 & 5



Gerne nimmt man den Jahreswechsel zum An-

lass, Altes zu überdenken, Bewährtes zu bewah-

ren und vielleicht auch Neues anzugehen. Auch 

wir als Bank überdenken ständig unsere Abläu-

fe und Arbeitsprozesse, um Ihnen als unseren 

Mitgliedern und Kunden noch mehr Qualität zu 

bieten. Wann waren Sie zum Beispiel das letzten 

Mal in einer unserer Geschäftsstellen und haben 

aktiv mit einem unserer Berater gesprochen? 

Bei vielen Kunden ist das schon eine ganze Weile 

her. 

Das Kundenverhalten hat sich in den letzten 

Jahren grundlegend verändert: Die meisten 

Kunden kommen nur wenige Male im Jahr in 

die Geschäftsstellen. Immer mehr werden aber 

unsere SelbstbedienungsCenter, das Online-

Banking oder auch per Telefon das KundenSer-

viceCenter genutzt. Um diesen Erfordernissen 

zu entsprechen, haben wir unsere Öffnungs-

zeiten seit Anfang Januar 2016 den jeweiligen 

örtlichen Gegebenheiten angepasst. Dabei wol-

len wir nicht „weniger“ für Sie da sein,  ganz im 

Gegenteil – wir wollen mehr Zeit für Sie haben, 

denn Sie sind uns wichtig! Unsere Berater sind 

für Sie da, unabhängig von den Öffnungszeiten 

der Geschäftsstellen. 

Gerne informieren wir Sie bei einem unserer 

VR-MitgliederForen über dieses und natürlich 

viele weitere Themen. Aktuelle Wirtschafts-

politik, Einblicke in das Bankgeschäft, Ausblicke 

auf das Geschäftsjahr 2016 und natürlich gute 

Unterhaltung mit der Schwobakomede warten 

auf Sie. „Gschwätzt, xonga ond glacht“ wird auf 

unseren 30 VR-MitgliederForen. Ab Anfang Fe-

bruar touren wir durch unser Geschäftsgebiet. 

Die Termine finden Sie auf Seite 4. Überzeugen 

Sie sich von der „Kraft der Genossenschaft“. Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch. 

Starten Sie gemeinsam mit uns in ein erfolg-

reiches Jahr 2016.

Liebe Leserinnen und Leser,

Eberhard Spies

„Überzeugen Sie sich  

bei den VR-Mitglieder-

Foren von der Kraft  

der Genossenschaft.“ 

Eberhard Spies Tobias Belesnai

Tobias Belesnai
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Öffnung
Die Kunden der VR Bank 
nutzen viele verschiedene 
Wege zu „ihrer Bank“: Inter- 
net, KundenServiceCenter, 
Bankautomaten und immer 
weniger die Geschäftsstel-

len. Aus diesem Grund werden die Servicezeiten 
angepasst – nicht aber die Beratung.  Seite 10

Zuschuss 
Die pfiffigste Abschluss-
klasse erhält auch die-
ses Jahr wieder einen 
Zuschuss zur Klassen-
party: Einfach ein Foto 
hochladen, einen kurzen 

 Text verfassen und möglichst viele Stimmen 
beim Voting sammeln.  Seite 19

Betreuung
Um die Beratung von 
vermögenden Kunden 
kümmern sich die beiden 
Abteilungen Vermögens-
betreuung und Private 
Banking. Sie legen Wert 

auf eine fundierte und qualitativ hochwertige 
Betreuung der Kunden. Seite 8

Angebote
einblicke präsentiert 
zehn Immobilien aus 
dem vielfältigen Ange-
bot der VR Bank. Mehr 
Häuser und Wohnungen 
aus dem gesamten Ge-

schäftsgebiet sind auf den Internetseiten 
www.vrbank-sha.de zu finden.  Seite 22

Große Gaudi
Die Crailsheimer Hexen 
sind weit über die Re-
gion hinaus bekannt. 
Sie nehmen mit ihren 
schwarzgelben Hüten 
und Kostümen an vielen 

Faschingsumzügen teil und haben dabei 
immer eine große Gaudi.  Seite 32

Werterhalt 
Das eigene Zuhause ist 
e in  wer t vo l le s  Gut , 
das es zu erhalten gilt. 
Darum muss bei jedem 
Haus regelmäßig der 
Reparatur- und Erneue-

rungsbedarf ermittelt werden. Dabei hilft 
der Geno-Immobilien-Kompass.  Seite 12

Guthaben
Bei jedem Händler der 
Kreditkarten akzeptiert, 
kann mit der BasicCard 
bezahlt werden. Aller-
dings behalten die Jugend-
lichen sowie deren Eltern 

die Ausgaben im Griff: Nur vorher eingezahltes 
Guthaben kann ausgegeben werden. Seite 20

Online testen
Auf der Hohenloher Arena 
Messe (HAM) können die 
Besucher auf dem Stand 
der VR Bank die Online-
Geschäftsstelle testen.
Vom 22. bis 24. Januar ist 

in Ilshofen einiges geboten: etwa eine Auto-
grammstunde und ein Gewinnspiel. Seite 30

Ihre Bank

Wertvolle Tipps 

Rund ums Haus

Starke Region

Sinnvolle Apps
Kleine Helfer (Apps) un-
terstützen die Kunden 
und ermöglichen ihnen 
von unterwegs in Kon-
takt mit der Bank zu 
bleiben: So können un-

ter anderem Umsätze abgefragt, aber auch 
Überweisungen getätigt werden.  Seite 16

Wertvolle Tipps 

Junge Kunden

Plattform
Über eine Onlineplatt-
fo rm werden junge 
Berufseinsteiger und 
Unternehmen zusam-
mengebracht. Vor allem 
kleinere Betriebe kön-

nen davon profitieren. Sie finden so schneller 
in die Öffentlichkeit. Seite 24

Wirtschaft aktuell

Kreativ
Der Grafiker Benjamin 
Torgbor Sai zeichnet, malt 

 und fotograf ier t . So 
schafft der aus Ghana 
stammende Haller kreati-
ve (Gebrauchs-) Kunst: Er 

bietet sein Können auch Unternehmen aus der 
Region an.  Seite 28

Frischer Mix
Gesunde Snacks und 
Smoothies gibt es in 
einer Haller Obst- und 
Gemüsebar. Die Bio-
Shakes sind bekömm-
lich, frisch und vor allem 

gesund. Die Zutaten kommen von Biohöfen 
aus der Region.  Seite 25
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Kraft der Genossenschaft
MitgliederForen der VR Bank

 

Die VR Bank setzt  

die Herausforderungen 

der Zukunft  

Stück für Stück um.

Die VR-MitgliederForen sind das Herzstück 

einer jeder Genossenschaft: Hier erfahren die 

Mitglieder exklusiv, wie es „ihrer VR Bank“ geht, 

wie die wirtschaftliche Entwicklung im letzten 

Geschäftsjahr war und wie die Aussichten sind.

Auch wenn das Schwäbisch Haller Bankhaus 

2015 keinen Grund zum Klagen hatte, die Zeiten 

sind nicht einfach: Die Vorschriften der Banken-

aufsicht werden immer strenger und müssen 

auch von kleineren Instituten umgesetzt 

werden. Die VR Bank hat sich dieser Heraus-

forderung gestellt und arbeitet die Gesetzes-

vorgaben Stück für Stück ab. Die niedrigen 

Zinsen erfordern sowohl bei den Banken, als 

auch bei den Sparern ein Umdenken: Wer für 

seine Rücklagen zumindest die Inflationsrate 

erwirtschaften will, muss sich nach anderen 

Anlageformen als dem guten alten Sparbuch 

umsehen. Auch das Kundenverhalten hat sich 

geändert. Die Geschäftsstellen sind nicht mehr 

der alleinige Anlaufpunkt für die Kunden, auch 

die Online-Geschäftsstelle im Internet und das 

KundenServiceCenter werden verstärkt ge-

nutzt.

Mehr erfahren - Mehr bewegen - Mehr bekommen

VR-MitgliederForen 2016

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

18:30 Uhr Saalöffnung (Empfang und Essen) 
19:30 Uhr Beginn VR-MitgliederForum

Sehr geehrte Mitglieder und Kunden,
Sie sind herzlich eingeladen zu einem unserer VR-MitgliederForen. 
Freuen Sie sich auf einen Abend mit Informationen rund um Ihre 
Bank sowie Unterhaltung durch die Schwobakomede - gschwätzt, 
xonga ond glacht. Wir freuen uns Sie zu begrüßen. 
www.vrbank-sha.de

Schwäbisch Hall
Mo., 01.02.2016,  
Blendstatthalle

Altenmünster
Do., 04.02.2016,  
Turn- und Festhalle

Eutendorf
Do., 04.02.2016,  
Hohbühlhalle

Braunsbach
Fr., 05.02.2016,  
Burgenlandhalle

Wolpertshausen
Fr., 05.02.2016,  
Herolthalle Europasaal

Hessental
Mo., 15.02.2016,  
Turnhalle

Neuhütten
Mo., 15.02.2016,  
Burgfriedenhalle

Obersontheim
Di., 16.02.2016,  
Schubarthalle

Westgartshausen
Di., 16.02.2016, 
Turn- und Festhalle

Sulzdorf
Mi., 17.02.2016, 
Turn- und Festhalle

Fichtenberg
Mi., 17.02.2016,  
Gemeindehalle

Hengstfeld
Do., 18.02.2016,  
Turn- und Festhalle

Michelbach/Bilz
Do., 18.02.2016,  
Rudolf-Then-Halle

Mainhardt
Fr., 19.02.2016,  
Waldhalle

Ilshofen
Fr., 19.02.2016,  
Stadthalle

Untermünkheim
Mo., 22.02.2016,  
Weinbrennerhalle

Tiefenbach
Di., 23.02.2016,  
Turn- und Festhalle

Ottendorf
Di., 23.02.2016,  
Gemeindehalle

Oberrot
Mi., 24.02.2016,  
Kultur- und Festhalle

Westheim
Mi., 24.02.2016,  
Rosengartenhalle

Satteldorf
Do., 25.02.2016,  
Sport- und Festhalle

Michelfeld
Do., 25.02.2016,  
Steinäckerhalle

Gaildorf
Fr., 26.02.2016,  
Limpurghalle

Jagstheim
Fr., 26.02.2016,  
Turn- und Festhalle

Roßfeld 
Mo., 29.02.2016,  
Turn- und Festhalle

Geifertshofen
Mo., 29.02.2016,  
Schützenhaus

Fichtenau
Di., 01.03.2016,  
Turn- und Festhalle 
Matzenbach

Sulzbach-Laufen
Di., 01.03.2016,  
Stephan-Keck-Halle

Geißelhardt
Mi., 02.03.2016, 
Helmuth-Heinzel-Halle

Gailenkirchen
Do., 03.03.2016,  
Turnhalle
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Kraft der Genossenschaft
MitgliederForen der VR Bank

Die VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG setzt 

diesen Aufgaben die „einzigartige Kraft der 

Genossenschaft“ (so das Motto der VR-Mitglie-

derForen) entgegen. So haben die „Genossen“ 

einen echten Mehrwert: Über das Mitglieder-

mehrwertprogramm gewähren Unternehmen, 

Dienstleister und Geschäfte in der Region Vor-

teile bei der Vorlage der goldenen VR-BankCard 

PLUS. Auf der anderen Seite unterstützt die 

VR Bank Vereine, Institutionen und Organisa-

tionen in der Region finanziell: Seit 2010 flossen 

4,4 Millionen Euro zurück in die Region.

Diese Themen und neue Herausforderungen 

spielen bei den 30 VR-MitgliederForen ein Rolle. 

Sie beginnen ab 18.30 Uhr mit dem Empfang 

und dem Essen, ab 19.30 Uhr fängt der informa-

tive Teil an. Zwischen den Informationsblöcken 

unterhält die Schwobakomede die Mitglieder 

mit ihrem Programm.  Bei den 30 MitgliederForen gibt es Informationen über die VR Bank aus erster Hand.

Für die Auflockerung zwischen den Informations- 
blöcken sorgt jeweils ein Mitglied der Schwobakome-
de (Markus Zipperle, Wulf Wager, Kehrwoch Mafia, 
Hillus Herzdropfa oder die Bronnweiler Weiber) nach 
dem Motto „gschwätzt, xonge ond glacht“.
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Jubilare geehrt
Auszubildender gewinnt einen Preis

 

Daniel Seyffardt erreichte 

den 4. Platz beim  

diesjährigen Börsenspiel.

Eine große Runde gab es Ende letzten Jahres  

bei der Jubiläumsfeier der VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim eG. Zwölf Beschäftigte haben 

1990 ihre Arbeit bei der VR Bank begonnen: Seit 

25 Jahren sind Regina Groß, Tanja Beißwenger, 

Heike Melber, Monika Deininger, 

Beate Koch, Heide Kröss, Monika 

Horlacher, Heidrun Sperr, Hart-

mut Grimm, Markus Messer, 

Klaus Stettin und Michael Wülk 

beschäftigt.

Ein besonders seltenes 

Dienstjubiläum feierten 

Ulrich Frickinger und Klaus 

Zeller. Beide Mitarbeiter 

sind 1975 in die Bank ein-

getreten und halten seit 

40 Jahren der VR Bank die 

Treue. In den wohlverdien-

ten Ruhestand, beziehungs-

weise in die passive Altersteilzeit, wurden Helga 

Rüeck, Horst Schumacher, Horst Kircher, Rainer 

Küter-Lutz, Gundula Petschl, Renate Fichtner und 

Gerda Winzinger verabschiedet. Vorstandsvor-

sitzender Eberhard Spies bedankte sich bei den 

langjährigen Mitarbeitern für ihre Treue zur Bank.

Beim diesjährigen Börsenspiel für Auszubilden-

de der Volks- und Raiffeisenbanken in Baden-

Württemberg hat der Auszubildende Daniel 

Seyffardt (Bild) den 4. Platz erreicht und konnte 

auf diesem Weg umfangreiche Erfahrungen im 

Wertpapierbereich sammeln. Bei der Sieger-

ehrung in Frankfurt erhielt er eine Urkunde und 

einen Preis. 

Im Oktober 2015 fand die erste Nacht der Aus-

bildung der Wirtschaftsjunioren in Schwäbisch 

Hall und Crailsheim statt. Die VR Bank hat die-

se Veranstaltung unterstützt und an beiden 

Standorten teilgenommen. Das Interesse der 

Schüler war hoch. 

Grund zum Feiern: Die VR Bank dankte 21 Mitarbeitern für ihre langjährige Treue zum Unternehmen. 
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„Über das Bekannte hinaus“
Vermögende Kunden gut beraten

Die hohe Qualität  

der Analyse der  

persönlichen Situation 

ist sehr wichtig.

Eine individuelle und persönliche Beratung ist 

bei der VR Bank für jeden selbstverständlich. 

Um vermögende Kunden kümmern sich die  

Mitarbeiter der beiden Abteilungen Vermö-

gensbetreuung und Private Banking. Mit dieser 

zusätzlichen Spezialisierung kommt das Haller 

Geldhaus einer geänderten Erwartungshaltung 

der Kunden nach einer in der Region verwurzel-

ten, fairen Bank entgegen, bei der nachhaltiges 

und verantwortungsvolles Handeln im Sinne 

der Kunden großgeschrieben wird. 

Die acht Berater und vier Vertriebsassistenten 

der Vermögensbetreuung mit Bereichsleiter 

Konrad Körber arbeiten durchschnittlich schon 

seit mehr als 20 Jahren bei der VR Bank – um 

die besonderen Bedürfnisse der vermögenden 

Kunden kümmern sie sich im Schnitt schon fast 

ebenso lange. Sie betreuen mit ihrer Lebens-

erfahrung die Kunden umfassend und intensiv: 

Dazu gehört eine hohe Qualität in der Analyse 

der persönlichen Situation und den daraus ent-

stehenden individuellen Lösungen. Den Mit-

arbeitern steht eine erweiterte Produktpalette 

aus den Bereichen Anlage und Vorsorge zur 

Verfügung. Durch die lange Erfahrung bei der 

VR Bank kennen sie die Verhaltensweisen von 

Geld-, Kapital-, Rohstoff- sowie der Aktien-

märkte und können somit auf die Wünsche 

und Bedürfnisse des Kunden zugeschnittene 

Portfolios zusammenstellen.

Doch mit der Gestaltung des Vermögens endet 

der Service noch nicht: So bezieht das Team 

beispielsweise bei Bedarf den persönlichen 

steuerlichen Berater des Kunden in eine Ent-

scheidungsfindung mit ein. Ebenso wird höchs-

ter Wert auf die Betreuung und Einbezug der 

Personen des direkten familiären Umfeldes ge-

legt. Rechtzeitige Weichenstellungen für eine 

sichere finanzielle Zukunft ist hierbei von größ-

ter Bedeutung. Vermögensschutz wird groß ge-

schrieben „Unsere Mitarbeiter halten sich über 

entsprechende Weiterbildungsmaßnahmen 

ständig auf dem aktuellen Wissenstand“, so 

der Prokurist. Die Kunden haben neben dem 

persönlichen Ansprechpartner eine weitere 

Kontaktperson im Team, die sie ebenfalls per-

sönlich kennen. So können die Kunden jederzeit 

auf aktuelle Veränderungen in der Marktlage 

reagieren. „Wir verstehen unsere Kunden als 

Geschäftspartner“, betont Konrad Körber, „und 

auf dieser Basis erfolgt die Beratung, über das 

Bekannte hinaus“.

Bereichsleiter Simon Präger geht mit seinem 

Private Banking-Team über diesen Ansatz noch 

hinaus: „Wir wollen über Generationen hinweg 

der finanzielle Lebensbegleiter unserer Kunden 
Konrad Körber (li.) und Simon Präger stehen hinter den Teams, die vermögende Kunden um-
fassend und individuell betreuen. 
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sein.“ Das Drei-Mann-Team und die Vertriebs-

assistenz möchten die Kundensituation besser 

verstehen und dafür die passenden Lösungen 

bieten – inklusive einer sehr intensiven und per-

sönlichen Betreuung der Kunden, die auch inhalt-

lich höchsten Anforderungen gerecht wird. Die 

Mitarbeiter sehen sich als vertrauenswürdige, 

kompetente Ansprechpartner, mit denen sich 

die Kunden auf Augenhöhe unterhalten können.

Teil dieser Überlegungen ist ein ganzheitlicher 

Beratungsansatz der Mitarbeiter: Er beginnt 

bei der Anlageberatung und der Vermögens-

planung von Privatpersonen, geht über die 

Beratung im Vorsorgemanagement bis hin zur 

Vermögensnachfolge und Testamentsvollstre-

ckung. „Je nach Aufgabe stehen wir den Kunden 

zur Verfügung“, erläutert Prokurist Simon Präger, 

„den Bedarf bestimmt der Kunde“. Gemeinsam 

mit ihm wird die aktuelle Vermögensplanung, 

unter anderem mit Unterstützung einer spezi-

ellen Software, im Detail analysiert und werden 

Lösungen erarbeitet. Daraus entsteht ein ver-

netztes Gesamtbild, mit dem die Optimierung 

der Vermögensstruktur und auch die Beratung 

von Unternehmensgesellschaften inklusive de-

ren Inhabern und Geschäftsführern zum Beispiel 

bei der Einrichtung von Stiftungen möglich ist. 

Dem Private Banking-Team ist dabei der gene-

rationsübergreifende Blick wichtig: Der Schutz 

der Gesundheit, die Vorsorge für das Alter, die 

Absicherung der Hinterbliebenen und die Erhal-

tung der Werte spielen bei den Überlegungen 

eine große Rolle. Dem Team steht neben den 

Produktlösungen der starken Verbundpartner 

die gesamte Produktpalette des Finanzmarktes 

zur Verfügung – unabhängig und individuell, je 

nach Kundenbedarf. 

„Diese Leistungen können wir nur mit einem 

kompetenten Team erbringen, das über lang-

jährige Erfahrungen in der Beratung von sehr 

vermögenden Kunden verfügt“, unterstreicht 

Simon Präger. Ergänzt wird diese Erfahrung 

durch Spezialwissen, einer großen Flexibilität 

sowie einem langfristigen, strategischen Denken 

im Sinne der Kunden. 
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Alexander Schift berät eine Kundin umfassend in 
Sachen Altersversorgung. 

     „Wir verstehen 

          unsere Kunden als
Geschäfts- 
       partner.“  

Der Schutz der  

Gesundheit und die  

Erhaltung der  

Vermögenswerte  

spielen eine große Rolle.



Öffnungszeiten reduziert
Kunden nutzen Internet und Telefon

Öffnungszeiten werden 

zu reinen Servicezeiten –  

Kunden nutzen andere 

Wege zur Bank.

Kunden sind es gewohnt, sich rund um die Uhr 

über das Internet zu informieren und Bestel-

lungen zu tätigen. Was bei Computerartikeln, 

Musik, Büchern und Schuhen schon selbstver-

ständlich ist, schwappt langsam auf andere 

Branchen über: Auch Bankgeschäfte werden 

zunehmend von zu Hause per E-Banking oder 

über das Telefon abgewickelt. Für die Ausgabe 

von Bargeld ist der Bankautomat da. Und die 

Geschäftsstelle? Sie wird immer weniger ge-

nutzt. Darum hat die VR Bank nun die Service-

zeiten angepasst.

Schnell Geld vom Konto abheben – dafür sind 

die Geschäftsstellen der VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim eG schon lange nicht mehr not-

wendig: Die Kunden nehmen rund um die Uhr 

die Geldautomaten im gesamten Geschäfts-

gebiet in Anspruch. Selbst Geldeinzahlungen 

sind an den Automaten der SB-Stellen möglich. 

Immer mehr Unternehmen bieten darüber 

hinaus bei Kartenzahlungen des Einkaufs noch 

einen zusätzlichen Service: Sie zahlen Geld aus 

und ziehen es vom Konto des Kunden per Last-

schrift ein. 

Auch Überweisungen werden immer häufiger 

entweder bequem online von zu Hause getätigt 

oder per Überweisungsträger, der Tag und 

Nacht im Briefkasten der Geschäftsstelle landet. 

Die Öffnungszeiten werden oft dafür genutzt, 

quasi im Vorbeigehen Dinge abzuholen oder 

Briefe abzugeben – sie sind reine Servicezeiten.

Diese Entwicklung lässt sich auch statistisch be-

legen: Das Kassengeschäft der VR Bank ist in den 

letzten drei Jahren deutlich zurückgegangen, 

die Klickzahlen im Internet sind parallel dazu 

signifikant gestiegen. Die Kunden nutzen nicht 

nur eine Möglichkeit, mit der Bank in Kontakt 

zu treten, sondern alle parallel. Sie benötigen 

die Geschäftsstellen nur wenige Male im Jahr. 

„Der Kunde nutzt die bisherigen Öffnungszeiten 

nicht, also reduzieren wir sie etwas“, so Vor-

standsvorsitzender Eberhard Spies.

Die VR Bank ist über verschiedene Wege rund um die Uhr für         die Kunden erreichbar.

Eine persönliche Beratung benötigt 
keine festen Öffnungszeiten.
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zu Hause aus viele Fragen direkt beantworten 

oder verschiedene Dinge beauftragen. 

Die Reduzierung der Öffnungszeiten hat für 

die Berater den Vorteil, sich noch intensiver um 

„ihre“ Kunden kümmern zu können: Die Bera-

tung wird bei der VR Bank nach wie vor groß 

geschrieben. Möchten die Kunden eine neue 

Anlage oder benötigen sie eine ausführliche 

Beratung zu einer Versicherung, steht der per-

sönliche Ansprechpartner gerne jederzeit auch 

außerhalb der Öffnungszeiten zur Verfügung 

– und nach Voranmeldung oftmals länger und 

intensiver, als bei einem spontanen Besuch in 

der Geschäftsstelle. 

Trotz der Änderungen haben die Geschäftsstel-

len nach wie vor jeden Tag für die Kunden ge-

öffnet – nur die Zeiten sind reduziert. Kunden 

haben also weiterhin die Möglichkeit, bei „ihrer 

VR Bank“ einfach so vorbeizuschauen. 

Nach wie vor können die Mitglieder und Kun-

den die VR Bank über verschiedene Möglich-

keiten erreichen: Zunächst einmal über die 

offensichtlichste, die Geschäftsstellen. Auch 

nach den Öffnungszeiten stehen dort die Geld-

automaten für Aus- und Einzahlungen sowie die 

Kontoauszugsdrucker zur Verfügung. Dann ist 

die Bank natürlich rund um die Uhr über die 

Internet-Filiale oder über die verschiedenen An-

wendungen auf dem Smartphone oder Tablet 

erreichbar: Dort können sich die Kunden über 

Produkte informieren, aber auch Abschlüsse 

tätigen. Werkstags können sie natürlich auch 

mit den Kollegen vom KundenServiceCenter 

sprechen: Am Telefon lassen sich bequem von 

Die VR Bank ist über verschiedene Wege rund um die Uhr für         die Kunden erreichbar.
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Wert des Hauses erhalten
Modernisieren, um Energie zu sparen 

Alles Wertvolle, wie  

etwa ein Haus, benötigt 

regelmäßig einen Check  

zur Erhaltung.

Ein eigenes Zuhause zu haben, ist ein sehr wert-

volles Gut – eines der wertvollsten Güter, wie 

Gesundheit, Arbeitsplatz, Freundeskreis, Auto 

oder Ersparnisse. Was es bedeutet, wird klar 

anhand der Situation der Flüchtlinge, die ihr Zu-

hause verloren haben oder aufgeben mussten. 

Wie wertvoll das eigene Zuhause ist, sieht man an 

den Lebensbedingungen von Obdachlosen, vor 

allem jetzt im Winter. Oder an Menschen, die sich 

in einer Großstadt wie Hamburg, München oder 

Frankfurt eine bezahlbare Mietwohnung suchen 

müssen. Alles, was wertvoll ist, wird meist einem 

regelmäßigen Check zur Werterhaltung unter-

zogen. Eigentümer überprüfen die eigenen vier 

Wände oft nur unzureichend auf Reparatur- oder 

Erneuerungsbedarf. Verständlich, denn was da-

bei herauskommen kann, führt meist größere In-

vestitionen vor Augen: Herbststürme haben über 

Jahre am alten Dach gerüttelt. Putz bröckelt. Die 

Heizung ist nicht mehr auf einem aktuellen ener-

giesparenden Stand. Das Haus verliert mangels 

Isolierung zu viel Wärme. Und einen Umbau, den 

sich die Bewohner wünschen und wunderschön 

vorstellen können, haben sie immer noch nicht in 

Angriff genommen. Der neue Geno-Immobilien-

Kompass, den die Bausparkasse Schwäbisch Hall 
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Der Geno-Immobilien-Kompass hilft, über die eigenen vier Wände nachzudenken. Durch rechtzeitige Modernisierungs- und Umbauarbeiten wird der 
Wert des Wohneigentums erhalten und möglicherweise gesteigert.
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in Zusammenarbeit mit der VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim eG anbietet, nimmt der Sorge um 

den Investitionsstau die Spitze. Anhand dieses 

Leitfadens wird frühzeitig an Modernisierungen 

und Umbauten gedacht, um den Wert des Wohn-

eigentums zu erhalten und zu steigern. Der Geno-

Immobilien-Kompass hilft, ganzheitlich über alle 

Fragen rund um die eigenen vier Wände nach-

zudenken, notwendige Investitionen rechtzeitig 

zu planen und Kapital dafür aufzubauen. So kann 

finanzielle Vorsorge getroffen werden für ener-

giesparende Modernisierungsmaßnahmen, die 

in den nächsten Jahren anstehen. Mit Energie-

einsparung senken Hausbesitzer die laufenden 

Kosten ihrer Immobilie und erhalten gleichzeitig 

deren Wert. Auch ans Wohnen im Alter ist zu 

denken, denn dann wird die Lebensqualität zu 

einem hohen Grad durch die unmittelbare Wohn-

qualität bestimmt. Es lohnt sich, frühzeitig über ei-

ne bedarfsgerechte Gestaltung mit barrierefreien 

Zugängen, einem schwellenfreien Bad und einem 

Treppenlift nachzudenken. 

Laufen für das Haus oder die Eigentumswoh-

nung noch Finanzierungen, sollten diese regel-

mäßig überprüft und im Blick auf das historisch 

niedrige Zinsniveau optimiert werden. Langfristig 

zu planen zahlt sich jetzt besonders aus, um sich 

die aktuell günstigen Zinskonditionen auch für 

zukünftige Investitionen oder eine Anschluss-

finanzierung zu sichern. Der Geno-Immobilien-

Kompass hilft auch dabei, mögliche staatliche 

Förderungen nicht zu verpassen und Wohnungs-

bau-Prämie, Arbeitnehmer-Sparzulage, Riester-

Förderung und KfW-Darlehen bestmöglich aus-

zuschöpfen. Den Rundum-Check für das eigene 

Zuhause anhand des Geno-Immobilien-Kompas-

ses mit dem Berater der VR Bank zu machen, be-

ruhigt – fast so wie eine Vorsorge-Untersuchung 

beim Arzt – und eröffnet sehr oft Möglichkeiten, 

freudig Pläne für ein schöneres eigenes Zuhause 

zu schmieden.  
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Crailsheim
www.
wasserturm-
crailsheim.de 
                            

Café – Bistro – Bar  
Wasserturm
10 % auf Essen  
(außer sonntags)

Schwäbisch Hall
www.bbq-heroes.de

BBQ & Grillcatering, Ver-
leihservice, Getränke-
service, Personalservice
BBQ gewährt Rabatt ab einem 
Auftragsvolumen bei Kom-
plettpaketen ab 500 € = 5 %, 
ab 2000 € = 10 % (Komplett-
paket: Catering, Getränke, 
Verleih & Personal) 

www.vr-mehrwertkarte.de

oder als Broschüre in den Geschäftsstellen

Neue Goldpartner
der VR-BankCard PLUS

Nicht vergessen: Die Coupons 
im Mehrwert-Kalender…

… bringen tolle Vergünstigungen – im Januar im Land-

haus Noller in Marhördt und in der Metzgerei Wassermann 

in Michelbach/Bilz, im Februar bei Future-Bikes in Gründel-

hardt und bei Juwelier Druckenmüller in Schwäbisch Hall, 

im März in der Textilwaschstraße Läpple in Crailsheim und 

der ADTV Tanzschule Schwarzenhölzer in Schwäbisch Hall, 

im April bei CleverFit in Crailsheim und in der Gaststätte 

Salzsieder in Schwäbisch Hall sowie im Mai bei der Greif-

vogelanlage Wüstenrot und beim Minigolf/Kocherflotte in 

Schwäbisch Hall. 

Mit dem Mehrwert-Kalender 
und der VR-BankCard PLUS
– jeden Monat clever gespart.
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Der Faszination von Schmuck, vor allem wenn er 

zeitgemäß und individuell künstlerisch gestaltet 

ist, kann „man“ – und vor allem „frau“ – sich kaum 

entziehen. Korana Malsam (37), Goldschmiedin 

und Designerin aus Schwäbisch Hall, Landes- 

und Kammersiegerin in ihrem (Kunst-)Hand-

werk, nimmt die Schmuckideen ihrer Kunden 

in beste Hände: Die Goldschmiede Dürr, Neue 

Straße 28 in Schwäbisch Hall, hat sie 2006 als 

Inhaberin übernommen. Korana Malsam kreiert 

in der Werkstatt die schönsten Einzelanfertigun-

gen. Die Kunden bringen die Idee bzw. den Ent-

wurf mit in das Atelier oder die Goldschmiedin 

macht einen Vorschlag. Dann legen sie gemein-

sam fest, welche Materialien und Edelsteine 

sie verwenden wollen. Jeder Kunde kann die 

Entstehung seines individuellen Schmuck-

stückes von der Idee bis zur Fertigstellung 

miterleben. Bei solch guter Zusammenarbeit 

gehen auch notwendige Schmuckreparaturen, 

Umarbeitungen älterer Stücke oder ererbter Er-

innerungen problemlos „durchs Feuer“. Viel Lust 

darauf macht die Internet-Präsentation unter  

www.goldschmiededuerr.de.

Mit einem Umzug in größere Geschäftsräume 

von der Gelbinger Gasse in die Neue Straße 28 in 

Schwäbisch Hall hat sich die erfolgreiche Gold-

schmiedin und Designerin nun einen Traum er-

füllt: Mehr Raum, um sich mit ihren beiden Mit-

arbeiterinnen mehreren Kunden gleichzeitig zu 

widmen, eine Sitzecke für längere Beratungen 

und ein jüngeres und frischeres Ambiente – 

viel Weiß, Holz und Grün – das gemeinsam mit 

der Schreinerei Bölz realisiert wurde. Jung und 

frisch sind auch neue Angebote im Sortiment 

der Goldschmiede Dürr: Damenuhren von 

Tamaris und Lederarmbänder von Endless. Mit 

der goldenen VR-BankCardPLUS gibt es bei Ko-

rana Malsam 10 % Preisnachlass auf bestimmte 

Waren. 

Schmuckideen in 
     besten Händen
Von Einzelanfertigungen bis zu Reparaturen

 

Jeder Kunde kann die 

Entstehung seines

Schmuckstücks bis zur

Fertigstellung miterleben.   
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Nie Übersicht verlieren
Mit Smartphone und Tablet alles im Blick 

Kleine Helfer (Apps) unterstützen Kunden auch 

unterwegs und vereinfachen den Kontakt: Mit 

der VR-Banking App auf dem Smartphone und 

dem Tablet lassen sich auch von unterwegs der 

Kontostand abrufen, die Umsätze der Kreditkar-

te überprüfen oder aktuelle Börseninformatio-

nen einholen. Rechnungen können schnell und 

einfach bezahlt werden: Mithilfe von GiroCode 

wird der QR-Code eingescannt: Dazu eine TAN 

eingeben und schon ist die Rechnung bezahlt. 

Mit der App hat der Kunde auch seine Aktien, 

Fonds und Zertifikate im Blick. Die Marktdaten 

werden mobil abgerufen – über das System 

platziert der Kunde seine Kauf- oder Verkauf-

orders. Ähnlich wie bei der Online-Geschäfts-

stelle steht den Kunden über die VR-Banking 

App die gesamte Produktpalette der VR Bank 

offen. Um die Bankgeschäfte auch mobil sicher 

abzuwickeln, greifen die Kunden auf die App  

VR-SecureGo zurück. So empfangen sie TANs 

passwortgeschützt und sicher verschlüsselt auf 

ihrem mobilen Endgerät – mit nur einem Gerät 

werden so sicher Bankgeschäfte abgewickelt. 

Das Smartphone empfängt die TAN über das 

Mobilfunknetz und überträgt sie automatisch 

in die VR-Banking App.

Damit die Kunden mit Kreditkarten nicht den 

Überblick verlieren, gibt es die App Karten-
Regie: Hier sehen sie alle Umsätze von Kredit-

karten in Echtzeit, sogar automatisch in ver-

schiedene Kategorien eingeteilt. Die Kunden 

bekommen eine Benachrichtigung, sobald sie 

ein bestimmtes, selbst festgelegtes Budget 

überschreiten. Werden die Karten irgendwo 

auf der Welt als Zahlungsmittel benutzt, erhält 

der Besitzer ebenfalls einen Hinweis – wird eine 

Karte missbräuchlich eingesetzt, können die 

Kunden sofort reagieren. Seit Ende 2015 bietet 

die VR Bank zusammen mit anderen Partnern 

mit paydirekt ein neues institutsübergreifendes 

Goldpartner-App

Goldpartner-App

KartenRegie

KartenRegie

Einfach den  
entsprechenden 
QR-Code scannen 
und die App direkt 
auf das Smart-
phone laden.

VR-Banking App

VR-Banking App

VR-SecureGo

VR-SecureGo
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Online-Bezahlverfahren: Es steht von Beginn an 

einer Vielzahl von Bankkunden zur Verfügung, 

die bei Online-Händlern einkaufen. Mit dieser 

branchenweiten Kooperation ermöglicht die 

VR Bank Mitgliedern und Händlern ein einheit-

liches Online-Bezahlverfahren.

Das Institut setzt auf ein schnelles, einfaches 

und sicheres Bezahlverfahren im stark wachsen-

den E-Commerce-Markt. Die Kunden bezahlen 

ihre Interneteinkäufe sicher und direkt vom ei-

genen Girokonto. Dafür ist nur eine einmalige 

Registrierung im Online-Banking nötig. 

Die Bezahlfunktion steht in ausgewählten 

Online-Shops zur Verfügung. Nach dem Ein-

kauf wählen die Kunden „paydirekt“ im Bezahl-

vorgang aus – danach einfach Benutzernamen 

oder E-Mail-Adresse und Passwort eingeben. 

Sie erhalten eine Bestätigung des Einkaufs und 

der Betrag wird direkt vom Girokonto abge-

bucht.

Damit die Mitglieder die Angebote der Mehr-

wertpartner leichter finden können, hält die 

VR Bank die Goldpartner-App bereit – sie 

kennt alle Mehrwertpartner. 

Die App löst die Papier-Liste der „Goldpartner“ 

ab, sie musste von Zeit zu Zeit aktualisiert 

werden. Jetzt ist sie ständig auf dem neuesten 

Stand – eine komfortable und zeitgemäße 

Darstellung der Partner. Zusätzlich kann nach 

Partnern und nach deren Dienstleistungen und 

Branchen gesucht werden. Auch aktuelle An-

gebote, wie beispielsweise vergünstigte Karten 

für Konzerte und zeitlich befristetete Aktionen 

werden dargestellt. Die App führt die Kunden 

automatisch zu den Mehrwertpartnern. 

Die Mitglieder können diese und die anderen 

Apps kostenlos auf Smartphones und Tablet-

Computer downloaden. Sie stehen im Google 

Play Store (Android) und im AppStore (iOS) zur 

Verfügung. 
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Entspannende Auszeiten
Physiotherapie und Naturheilkunde

 

Physiotherapie-Team 

berät, wie Kassen-

leistungen sinnvoll

ergänzt werden können.

Ein sympathisches Team erfahrener Physio-

therapeuten und Heilpraktikerinnen bietet 

im therapiezentrum katharinenvorstadt, 

Lange Straße 54, in Schwäbisch Hall nicht nur 

alle klassischen Therapien für Kassen- und Pri-

vatpatienten in ansprechendem Ambiente an, 

sondern auch entspannende Auszeiten bei 

Aromatherapie-Massagen oder Fußreflexzo-

nen-Therapie. Ein Gutschein für solch eine Be-

handlung kann für den oder die Beschenkte ein 

unvergessliches Erlebnis werden.

Zum Angebot der Praxis für Physiotherapie 

und Naturheilkunde unter der Leitung von 

Ursula Nieß gehören Manuelle Therapie, Kran-

kengymnastik, Bobath für Erwachsene, PNF, 

gerätegestützte Krankengymnastik, Sport-

rehabilitation, Elektrotherapie, Wärmebehand-

lung, manuelle Lymphdrainage, Brügger The-

rapie, Fersensporntherapie und Hausbesuche.

Das Physio-Team berät, wie Kassenleistungen 

sinnvoll ergänzt und erweitert werden können. 

Auch im Bereich der Naturheilkunde bieten 

die Therapeutinnen bewährte Diagnose- und 

Behandlungsformen, wie z. B. Bioresonanz-

therapie an. Für alle Besitzer der VR-BankCard 

PLUS gibt es attraktive Rabatte. 
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Im therapiezentrum katharinenvorstadt erhalten Patienten eine kompetente Beratung und Behandlung.
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Partyzuschuss
Abschlussklassen-Voting
Einer gut aufgestellten, pfiffigen Abschlussklas-

se aus ihrem Geschäftsgebiet macht die VR Bank 

Schwäbisch Hall-Crailsheim eG auch 2016 eine 

besondere Freude: Die Bank schießt 2000 Euro 

zur Abschlussparty zu. Die Budget-Aufbes-

serung ermöglicht einen Ausflug zur Feier, die 

Bestellung von Catering oder Buffet, eine Cock-

tail-Bar, das Engagement einer Band oder eines 

DJs, die Anmietung eines besonderen Raumes 

oder eine tolle Dekoration. Bei der Gestaltung 

des Abschlussfestes hat Kreativität ebenso viel 

freien Raum, wie bei der Bewerbung um den 

Zuschuss. Alle Klassen aus dem Geschäftsgebiet 

der VR Bank, die 2016 ihre Abschlussprüfungen 

ablegen, können sich ab 1. Februar 2016 online 

auf www.vrbank-sha.de/AK2016 um das Party-

Sponsoring bewerben. Mit einem möglichst 

ausgefallenen Foto sollte sich jede teilnehmen-

de Klasse in Szene setzen, sich ein Gruppen-

motto geben und in einem kurzen Text dar-

stellen, warum gerade sie den Partyzuschuss 

bekommen soll. Foto und Text können vom  

1. bis spätestens 29. Februar hochgeladen 

werden. Alle Bewerbungen stehen auf der 

Voting-Plattform vom 1. bis 22. März zur Ab-

stimmung bereit. Bis dahin zählt jede Stimme. 

Die Siegerklasse wird von der VR Bank am  

23. März bekanntgegeben. 
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Ohne finanzielles Risiko 
Nur das ausgeben, was aufgeladen war 

 

Bei der BasicCard 

kann nur der 

vorher aufgeladene Betrag

ausgegeben werden.

Die BasicCard ist die perfekte Kreditkarte für 

junge Erwachsene. Sie funktioniert wie eine 

Prepaid-Kreditkarte – einfach vorher fest-

gelegtes Guthaben aufladen und weltweit 

sicher bezahlen. Hier einige Fragen zur Karte:

Wo kann mit der BasicCard bezahlt wer-
den?
Mit der BasicCard zahlen die Kunden welt-

weit bargeldlos bei Händlern, die Master-

Card oder Visa Karten akzeptieren und eine 

Online-Guthabenabfrage durchführen. Dies 

gilt zum Beispiel für viele Hotels, Restaurants, 

Tankstellen, Kaufhäuser, Reisebüros und 

Online-Shops.

Kann man mit der BasicCard sein 
Konto überziehen?
Wenn der Kunde mit der Basic-

Card bezahlt, prüft das Terminal des Händlers 

online, ob das Kartenkonto gedeckt ist. Eine 

Überziehung ist in der Regel nicht möglich. 

Es kann in bestimmten Fällen zu Offline-

Transaktionen kommen, die auch zu einem 

negativen Saldo führen können, zum Beispiel 

bei Mautstellen, im Parkhaus, bei Entgelten 

für den Auslandseinsatz, bei Nutzung von 

Geldausgabeautomaten oder bei Nutzung 

zu Kautionszwecken, beispielsweise im Hotel 

oder bei Autovermietungen.

Wie viel Guthaben kann man 
aufladen?

Es können in der Regel 

bis zu 2000 Euro als 

Guthaben aufgela-

den und ausgege-

ben werden. 
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Bei zahlreichen Schulen im Geschäftsgebiet 

der VR Bank können die Schüler mit der 

VR-BankCard Mittagessen für die Mensa 

bestellen und es über die GiroPay-Funk-

tion bezahlen. Dazu einfach im Internet 

auf den Seiten der Schulen einloggen, dort 

die gewünschten Mahlzeiten bestellen 

und gleich bezahlen. Bei Essensausgabe 

können sich die Schüler dann mit ihrer VR-

BankCard „ausweisen“ und die gebuchten 

Speisen in Empfang nehmen. 

Mensa- 
  Essen
Mit Karte bestellen
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Aktuelle Angebote
aus den Geschäftsgebieten

Moderne Einfamilien-Doppelhäuser 
als KfW-Effizienzhaus 70
» Schwäbisch Hall-Mittelhöhe

» zwei Terrassen und Dachterrasse

» Wohnfläche ca. 163 m²

» inkl. Garage und Außenanlagen

» ab € 366.000,-- 

Neuwertiges Wohnhaus 
mit großer Garage
» Gaildorf-Großaltdorf

» Grundstück ca. 413 m²

» Wohnfläche ca. 142 m²

» Holz-Solarheizung, PV-Anlage

» Kaufpreis € 330.000,-- 

Halle/Maschinenschuppen
mit Photovoltaikanlage
» Obersontheim-Mittelfischach

» Grundstück ca. 700 m²

» Grundfläche ca. 80 m²

» 2 Werkstatträume, PV-Anlage (18 kWp )

» Kaufpreis € 119.000,-- 

Möchten auch Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Die VR Bank unterstützt Sie gerne dabei, Anruf genügt: Telefon 0791/75 85 -32 22.

Großzügiges Ein-/Zweifamilienhaus
in schöner Randlage
» Gaildorf

» Grundstück ca. 1.190 m²

» Wohnfläche ca. 338 m²

» Fußbodenheizung, Doppelgarage

» Kaufpreis € 395.000,--

Reizvolles Einfamilienhaus 
mit Garage und Carport
» Schwäbisch Hall-Steinbach 

» Grundstück ca. 635 m²

» Wohnfläche ca. 165 m²

» Einliegerwohnung möglich

» Preis auf Anfrage

Einfamilien-Reihenhaus
in stadtnaher Lage
» Schwäbisch Hall-Hagenbach

» Grundstück ca. 179 m²

» Wohnfläche ca. 95 m²

» Einzelgarage, Gaszentralheizung

» Kaufpreis € 248.000,-- 
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Einfamilienhaus (DHH)
in Innenstadtnähe
» Crailsheim

» Grundstück ca. 511 m²

» Wohnfläche ca. 90 m²

» Gasbrennwertheizung, Garage

» Kaufpreis € 185.000,-- 

Bi
ld

er
: V

R 
Ba

nk
 (1

0)

Weitere Informationen unter  
www.vrbank-sha.de/immo

Top gepflegte Wohnung 
mit Kfz-Stellplatz im Freien
» Crailsheim-Roßfeld

» Wohnfläche ca. 96 m²

» 4½-Zimmer

» kurzfristig frei

» Kaufpreis € 165.000,--

3-Familienhaus für Kapitalanleger
im Zentrum
» Ilshofen

» Grundstück ca. 301 m²

» Wohnfläche ca. 313 m²

» 2008 komplett renoviert

» Kaufpreis € 370.000,--

Wohnhaus mit Scheune 
und großem Grundstück
» Sulzbach-Laufen

» Grundstück ca. 8.298 m² 

» Aufgeteilt in zwei Wohnungen

» Kaufpreis € 269.000,--



Digitale Plattform
Marktplatz für Praktika und Infotage

Kleinere Unternehmen 

können über jobs4young 

für ihre Firmentage  

und Praktika werben.

Damit finden die Angebote der Unternehmen 

und die Nachfragen aus den Schulen und Hoch-

schulen besser zueinander. Nun wurde das für 

Schüler, Studierende und Betriebe kostenlos nutz-

bare Internetforum überarbeitet und erweitert: 

Unternehmen aus dem Kreis Schwäbisch Hall kön-

nen sich direkt online anmelden oder telefonisch 

bei der WFG unter Tel.: 0 79 04-94 42 74 und ihre 

Angebote für junge Menschen und jetzt auch be-

sondere Veranstaltungen einstellen. Interessant 

ist die Plattform vor allem auch für kleinere Fir-

men, die Angebote für junge Menschen machen, 

sich aber schwerer tun als große Unternehmen, 

diese in die Öffentlichkeit zu bringen. Während 

Betriebe mit bekannten Namen oft Fluten von 

Anfragen und Bewerbungen erhalten, machen 

viele kleine Arbeitgeber sehr interessante An-

gebote, ohne die entsprechende Resonanz zu 

finden. Die Seite jobs4young sorgt dafür, dass der 

Kontakt klappt. 

Eine tolle Online-Plattform hat die Wirtschafts-

förderungsgesellschaft im Landkreis Schwäbisch 

Hall (WFG) geschaffen, um junge Berufsein-

steiger und Unternehmen zusammenzubringen:  

www.jobs4young.com. Schüler und Studierende 

suchen Praktika, Ferienjobs und Möglichkeiten 

für Freiwilligendienste. Unternehmen bieten 

Praktikumsmöglichkeiten sowie Ferien- und 

Nebenjobs an. Sie laden ein zu Firmentagen, 

Informationsveranstaltungen, zu Ausbildungs-

tagen oder Tagen der offenen Tür. Junge Men-

schen haben so die Möglichkeit, Betriebe und 

Ausbildungsberufe unterschiedlicher Branchen 

kennenzulernen und sich zu orientieren. 

Die WFG hat die Onlineplattform vor zwei Jah-

ren mit finanzieller Unterstützung der VR Bank 

Schwäbisch Hall-Crailsheim eG, durch Förderung 

des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft Ba-

den-Württemberg aus Mitteln des Europäischen 

Sozialfonds und der Landkreisstiftung aufgebaut. 

Über die Online-Plattform „jobs4young“ finden Schüler, Studierende und Betriebe schnell und kostenlos zueinander.
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Gesunde Snacks und Smoothies bietet Björn 

Reichardt in seiner neuen Obst- und Gemüse-

bar „SHAKE to go“ in der Blockgasse 9 in Schwä-

bisch Hall an. Mit seinen Frucht- und grünen 

Smoothies, Milch- und Joghurtshakes, veganen 

süßen und herzhaften Crêpes, Ofenkartoffeln 

mit verschiedenen Toppings, veganen Kuchen, 

Heißgetränken und Salaten bereichert der 

Newcomer die Haller Gastronomie-Szene 

durch ein Angebot mit großem gesundheitli-

chen Mehrwert.

Ein „Smoothie“ ist ein cremig gemixter Cock-

tail aus Früchten, Gemüsen, Salat oder Kräu-

tern in verschiedenen Zusammenstellungen, 

der im Unterschied zum Saft auch alle Faser-

stoffe aus den Pflanzen enthält. Ein solcher 

Bio-Shake ist somit besonders gut bekömm-

lich, vitamin- und mineralstoffreich und passt 

gut in das Schema einer gesunden Ernährung, 

die fünf bis sieben Portionen Obst oder Ge-

müse über den Tag verteilt empfiehlt. Dass 

sich Smoothies noch „boosten“ lassen, um 

den gesundheitlichen Wert weiter zu steigern, 

zeigt die sehenswert lebendig und frisch 

gestaltete Homepage www.shake-bio.de. 

Jeweils 30 Gramm geschrotete und gequol-

lene Goji-Beeren, Hanfsamen, Leinsamen, 

Erdmandeln oder Weizengraspulver bringen 

weitere gesundheitsfördernde Stoffe zum 

Bio-Drink, unter anderem Vitamine, Antioxi-

dantien, Omega 3-Fettsäuren, Proteine und 

Ballaststoffe. 

Björn Reichardt (40) berät seine Gäste individuell, 

was sie als für ihre Gesundheit optimierte kleine 

Zwischenmahlzeit zu sich nehmen können. Alle 

Zutaten kommen in 100 Prozent Bio- und De-

meter-Qualität von Höfen aus der Region und 

machen Vegetariern, Veganern und Allesessern 

gesunden Appetit. Mit der VR-BankCardPLUS 

gibt es einen Booster nach Wahl oder einen 

Weizengras-Shot gratis. 

Ein Bio-Shake ist  

besonders gut, 

bekömmlich und  

vitaminreich.
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Zwischendurch 
       etwas Frisches
Fruchtshakes lassen sich mit Beeren „boosten“
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Übergabe der Dauerkarte für die Landesgartenschau (v. li.): Bernd Schmidt (Vorsitzender 
des Fördervereins Kirche Laga 2016 Öhringen), Daniel Conradt (Kundenberater), Gewinnerin 
Claudia Gembus und Thomas Frey (Regionalmarktleiter).

Die hohenlohische Residenzstadt Öhringen 

richtet in diesem Jahr die Landesgartenschau in 

Baden-Württemberg aus. Ab 22. April lautet das 

Motto „Der Limes blüht auf“, denn mitten durch 

das Gelände verläuft der Obergermanisch-

Rätische Limes (UNESCO Weltkulturerbe). Er 

zeigt sich mit einem eindrucksvollen 450 Meter 

langen Pflanzenband aus rotlaubigen Gehölzen. 

Das Konzept hat noch viele Überraschungen zu 

bieten: den über 300 Jahre alten Hofgarten, 

eine herrliche Auenlandschaft entlang der Ohrn 

und dazwischen wunderschöne Themengärten. 

Dafür wurde im historischen Hofgarten einiges 

saniert: barockes Rasenparterre, Hainbuch-

alleen, Generationengarten, Tiergehege, drei 

neue Brücken sowie auf dem Gesamtgelände 

(30 Hektar) überall neue Fuß- und Radwege. 

Auch die Renaturierung der Ohrn mit einer 

neuen Flussschleife und einem schönen Natur-

strand ist als Kernaufgabe bereits erledigt. Auf 

Gartenliebhaber warten in Öhringen wahre 

Blütenträume: Floristik im fürstlichen Schloss-

keller, Rosenterrassen, Dahliengarten und far-

benprächtige Hochbeete. Doch auch Familien 

dürfen sich auf Öhringen 2016 freuen.

Das neue Tiergehege, geniale Spielplätze, gro-

ßes Kinderprogramm und der aufregende Klet-

terturm versprechen jede Menge Spaß. Viele 

der rund 2500 Veranstaltungen stehen schon 

fest: Die Gruppe Karat, Sänger Max Mutzke 

oder die Weltstars von Marquess kommen nach 

Öhringen. Bestsellerautoren wie Wladimir Kami-

ner oder die Krimikultautoren „Kluftis“ halten 

Lesungen. Dazu werden große Römerfeste, 

opulente Barockwochen, mehrere Kindermusi-

cals, u.v.m. geboten. Egal ob stimmungsvolles 

Open-Air-Konzert, Afterwork-Treffs am Ohrn-

strand, romantische Stimmung beim Lichterfest 

– mit der Dauerkarte haben Besucher freien 

Zutritt zu fast allen Events (wie die Gewinnerin 

Claudia Gembus, links).

Auch die Kirchengemeinden in Öhringen betei-

ligen sich an der Landesgartenschau: Ihr Ort 

liegt im Herzen des Geländes. Dort entstand 

aus 280 Stämmen ein Kirchenraum, der offen 

ist und zugleich eine feste Kontur hat – dafür 

bietet der Förderverein noch Patenschaften an  

(patenschaft@kreuzundmehr.de).

Öhringen heißt schon jetzt seine Gäste mit Tau-

senden kunstvoll bemalten Limesstelen, die in 

der ganzen Region verteilt sind, willkommen. 

In Öhringen blüht der  

Limes zur diesjährigen

Landesgartenschau

richtig auf. 

Blüten für Liebhaber
Auenlandschaft entlang der Ohrn

Der über 300 Jahre alte Hofgarten bildet das Zentrum 
der diesjährigen Landesgartenschau in Öhringen.
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„Ein Stück Heimat“ wurde in der letzten Ausgabe 

gesucht – viele haben das richtige Lösungswort 

gefunden. Gewonnen haben: Claudia Gembus 

(Wüstenrot) die Dauerkarte für die Landesgar-

tenschau in Öhringen, Michael Wandel (Gaildorf) 

den Gutschein von Betten Buck im Wert von  

30 Euro, Heide Ulmer (Michelbach/Bilz) einen 

Trolley Reisekoffer sowie Martha Kurz (Crails-

heim) eine Wanduhr Lolly Clock. 

In dieser Ausgabe stellt die VR Bank wieder drei 

interessante Preise zur Verfügung: Eine Sport-

tasche, eine Aktenmappe und einen Kopfhörer 

von Grundig. Doch davor müssen noch das 

Rätsel gelöst und die 19 richtigen Buchstaben 

gefunden werden.

Die Lösung schicken Sie bitte 

bis zum 31. Januar 2016 an:

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG 

Öffentlichkeitsarbeit

Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 

74523 Schwäbisch Hall 

Lösungswort:

1 2 3 4 5 6  -
7 8 9 10 11 12  -

13 14 15 16 17 18  19
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Lösung gesucht
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Mit wenig kreativ sein
Grafiker wandert zwischen den Welten

 

Von Ada in Ghana 

der Liebe wegen

nach Deutschland.

„Das Bild ist fertig in meinem Kopf, bevor ich an-

fange zu malen“, sagt Benjamin Torgbor Sai. Der 

Grafik-Designer und Künstler aus Ghana lebt 

seit 2009 in Deutschland und es fehlt ihm nur 

noch die richtige Chance, um sein Können zu 

beweisen und zur vollständigen Integration in 

den deutschen Berufsalltag.

Benjamin Torgbor Sai (40) kam, wie er erzählt, 

„der Liebe wegen“ nach Deutschland. Er wuchs 

als Sohn eines Zollbeamten aus der Hauptstadt 

Accra und einer selbstständigen Schnapsbren-

nerin im zwischen Meer und Flussmündung 

gelegenen Touristenort Ada in Ghana mit vier 

Geschwistern auf. 

„Torgbor“ kennzeichnet ihn als „ältesten Sohn“. 

Der Nachname Sai verbindet ihn mit der Stam-

mesfamilie der Osu aus Accra, „aber es gibt so 

viele mit dem Namen Sai, dass wir uns nicht alle 

kennen“, lacht er. Von Kindheit an war Malerei 

und Grafik seine Berufung. Er absolvierte eine 

dreijährige Ausbildung am Ghanatta College of 

Art and Design mit den Schwer-

punkten Grafik-Design, Kunst-

geschichte, abstrakte Kunst, 

Werbegrafik und textile Ge-

staltung. Danach war er in Gha-

na in seinem Beruf etabliert und 

veranstaltete Ausstellungen.

In Ghana lernte er 2006 seine 

deutsche Ehefrau Sabine ken-

nen. 2008 heiratete das Paar in 

Ghana, ein Jahr später erhielt 

er sein Visum für Deutschland 

und seitdem lebt er in Schwä-

bisch Hall.

Weil das Diplom aus seiner 

Heimat in Deutschland nicht 

anerkannt wurde, absol-

vierte Benjamin Torgbor 

Sai von 2010 bis 2013 eine 

zweite Ausbildung zum 

staatlich geprüften Grafik-Designer (Fachhoch-

schulreife) am Kolping-Bildungswerk Heilbronn, 

die er mit einem besonderen Erfolg abschloss: 

Sein in Teamarbeit mit einem anderen Schüler 

erstelltes Design für das Titelblatt des Pro-

grammheftes der VHS-Heilbronn wurde aus 30 

Arbeiten ausgewählt und gedruckt.

Staatliche Unterstützung erhielt und brauchte 

der Grafiker nie: Ehefrau Sabine bestritt wäh-

rend seiner Ausbildung den Lebensunterhalt, 

die monatlichen Studiengebühren und täg-

lichen Zugfahrten nach Heilbronn. Im Moment 

arbeitet Torgbor Sai bei der Härterei Hauck, die 

ihn inzwischen als zupackende Kraft schätzen 

gelernt und direkt angestellt 

hat. „Ich kann nicht zuhause 

s i t ze n  und n ichts tun“, 

betont der k r ä f t i g e 

Mann. Seine Berufungen 

sind zeichnen, m a l e n , Das VHS-Sieger-Titel-
blatt.
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Expressive Bilder

und afrikanisch

beeinflusste Portraits.
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fotografieren. Derzeit baut er sich eine Website 

auf, www.torgborsai.com. Sie zeigt exakt mit 

Tusche gezeichnete Optical Art: „Wenn man es 

länger anschaut, bewegt es sich.“ So demons-

triert er sein grafisches Können und steht bereit 

für die Gestaltung von Logos, Werbegrafiken 

und Verpackungsdesigns. Daneben malt er 

mit Buntstiften, Wasserfarben, Acrylfarben, in 

Impasto-Technik und Mix-Media dekorative 

gegenständliche Szenen aus seiner afrikani-

schen Heimat, aber auch ausdrucksstarke, an 

die „Neuen Wilden“ gemahnende expressive 

großformatige Leinwände und abstrakte, an 

Picasso-Gesichter anklingende, afrikanisch 

beeinflusste Portraits – stilistisch ein Wanderer 

zwischen Kontinenten. Professionelle künst-

lerische Fotografie bietet er an für Portraits, Ka-

lender, Schmuck und Mode. In seiner Fotoserie 

„Seifenblasen“ hat er Momente eingefangen. 

„Aus wenig Material müssen wir in Afrika oft 

viel machen. Wir müssen kreativ sein“, erklärt 

er. Seine derzeit größten Wünsche wären „eine 

eigene Ausstellung“ und interessierte Kunden 

zu finden. 
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Attraktives Angebot
Online-Geschäftsstelle auf Messe testen

 

Bei der HAM ist für  

jeden etwas dabei – 

das Interesse ist groß.

Die Jubiläumsausgabe der Hohenloher-Are-

na-Messe (HAM) steht in diesem Jahr an: Vom 

22. bis 24. Januar bietet die Veranstaltung, 

wie ihre neun Vorgängerinnen, ein attrakti-

ves Angebot mit rund 200 Ausstellern – die 

Besucher kommen in Strömen. Bei der Messe 

ist für jeden etwas dabei. Diese Anziehungs-

kraft der Ausstellung in der Arena ist für bei-

de Seiten von Vorteil. Die Gäste bekommen 

etwas geboten und die Aussteller haben In-

teressierte an ihren Ständen. Die Palette ist 

groß: Neben Haushaltswaren und Angebote 

für Hof und Garten gibt es Schmuck, kulina-

rische Genüsse sowie ein breites Angebot 

an Dienstleistungen. Dazu gehört auch die  

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG in der 

Halle 4, Stand D2, einer der Hauptsponsoren 

der Messe. Hier können sich die Messebesu-

cher an verschiedenen Infopoints erstmals 

ausführlich über die Online-Geschäftsstelle 

der VR Bank sowie die verschiedenen Service-

Apps informieren (siehe auch Seite 16 und 17 

dieser einblicke-Ausgabe) und sie auch gleich 

live testen. 

Am Samstag, 23. Januar, statten um 16 Uhr 

die Crailsheim Merlins dem Stand einen Be-

such ab: Dort, wo sie normalerweise um 

Punkte in der Basketball-Bundesliga kämpfen, 

geben sie ihren Fans Autogramme. Bei einem 

attraktiven Golfspiel warten auf die Besucher 

interessante Gewinne: sechs Fire-Tablets 

werden unter den Teilnehmern verlost. Da-

mit auch der Hunger gestillt werden kann, 

gibt es am Stand der VR Bank original Berliner 

Currywürste und Saucen in sechs verschiede-

nen Schärfegraden – von „mild“ bis „irrsinnig 

scharf“ (nur für Besucher über 18 Jahren). 

Auch das Rahmenprogramm mit verschiede-

nen Shows auf der Hauptbühne bietet für 

jeden etwas und kann sich sehen lassen. Bi
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Ein informatives Angebot bietet die VR Bank auf 
ihrem Stand D2 in der Halle 4.

Bei einem Golfspiel können die Besucher der HAM 
Tablets gewinnen.
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„Gaudi haben wir immer“
Spendenübergabe der VR Bank

 

Das Gesamtengagement 

betrug seit 2010 knapp 

4,4 Millionen Euro.

„Unsere Region als gemeinsame Heimat soll 

weiterhin erfolgreich, lebenswert und lebendig 

sein“, so Vorstandsvorsitzender Eberhard Spies 

bei der Übergabe von 127 500 Euro an 95 Ver-

eine und Institutionen in der Region. „Deshalb 

ist soziales Engagement für uns ein wichtiger 

Teil unserer täglichen Arbeit. Als genossen-

schaftliche Bank ist es für uns somit selbstver-

ständlich, dass wir uns vor Ort engagieren.“

Das gesellschaftliche Engagement 

der VR Bank hat sich inner-

halb der letzten sechs Jahre 

mit dem Wachstum der 

Bank stetig erhöht. Das 

Gesamtengagement in 

der Region betrug ab 

dem Jahr 2010 bis heute 

knapp 4,4 Millionen Euro. 

Die VR Bank unterstützte 

hiermit insgesamt 2192 Vereine 

und Institutionen (die Übersicht  

der aktuellen Spendenempfänger 

finden Sie auf den Seiten 34 und 35).

Seit dem 11. November haben sie schon Saison: 

Die Crailsheimer Hexen sind in der Region 

bekannt und erhielten 1000 Euro für die An-

schaffung neuer Kostüme und Instrumente. Mit 

den markanten schwarzgelben Hüten, Röcken 

und Kostümen fallen sie auf. Seit 2007 gibt es 

die Gruppe, die in einem Ort ohne Faschings-

Immer mehr Vereine und Institutionen profitieren von der Spendenbereitschaft der VR Bank: Im Dezember 2015 wurden 127 500 Euro übergeben.
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tradition entstanden ist. Monika Schuch, die 

sich selbst als „Oberhexe“ bezeichnet, hat die-

ses Brauchtum aus ihrer Heimat mitgebracht, 

dem Schwarzwald. „Ich war immer ganz frus-

triert, dass es hier so etwas nicht gab“, erzählt 

sie. Sie wollte mit zehn Frauen in der „Stadt der 

Türme“ einen Hauch von Fasching verspüren. 

Zunächst wurde die wilde Horde belächelt, 

wenn sie aus ihrem Stammlokal eine Runde um 

den benachbarten Kreisel zog. In der Zwischen-

zeit gehören sie in der Faschingszeit fast zum 

Stadtbild und sogar ein paar der spärlichen Zu-

schauer lassen sich zum Mitmachen motivieren. 

Die Gruppe wuchs stetig und ist nicht nur in 

der „Hauptsaison“ aktiv: Unter dem Jahr tref-

fen sich die derzeit mehr als 40 Mitglieder re-

gelmäßig zum Schwätzen, Planen und Nähen 

– alle Kostüme entstehen selbstverständlich 

eigenhändig.

Der Reiz für die Frauen ist, dass sie sich sehr 

gut verstehen und „alle gleich viel Freude an 

Fasching haben“, wie es Monika Schuch er-

klärt. Zunächst waren die Frauen nur alleine 

unterwegs, heute sind Menschen von 11 bis 

65 Jahren mit dabei und ständig werden es 

mehr. Den größten Spaß machen den Hexen 

natürlich die Umzüge in den Faschingshoch-

burgen. Nicht nur im Bühlertal werden sie 

vom Publikum erwartet, die Damen sind auch 

in Kempten, Ellwangen und Waiblingen gern 

gesehene Gäste. Dort, wo auch die Straßen 

voller kostümierter Narren sind, macht es am 

meisten Spaß. „Ob es regnet, schneit oder die 

Sonne scheint“, erzählt die „Oberhexe“, „Gaudi 

haben wir immer“.

Zunächst waren die Hexen alleine unterwegs, 

seit 2014 hat sich ein großer Traum erfüllt, 

schwärmt Monika Schuch: Sie haben mit den  

„Craalsemer Hexen-Krachern“ musikalische 

Unterstützung bekommen. 
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Spendenübersicht

Barrierefrei Schwäbisch Hall  
Trikots sowie Ausstattung der Rollstühle  
 500 €

DLRG Ortsgruppe Schwäbisch Hall 
Herz-Lungen-Wiederbelebungsphantome  
mit Zubehör für die praxisorientierte  
Erste-Hilfe-Ausbildung 1 000 €

Ev. Kirchengemeinde Untermünkheim 
neues Bastelmaterial 1 000 €

Evangelische Kirchengemeinde Sulzdorf 
Bau eines Raumes für Familien mit Kindern in der 
Kirche für Familiengottesdienste 2 000 €

Evangelisches Diakoniewerk Schwäbisch Hall  
Unterstützung der spezialisierten ambulanten 
Palliativversorgung durch den Aufbau eines 
spezielles Palliativ-Care-Teams im Landkreis 
Schwäbisch Hall, um schwerstkranke Menschen 
in der letzten Lebensphase zu begleiten 
 5 000 €

Familienforum Schwäbisch Hall  
Sitzgelegenheiten im Garten 1 000 €

Fecht-Club Schwäbisch Hall 2010  
Fechtbahn mit Zubehör und Meldeanlage für 
die Förderung und Inklusion von körperlich und 
geistig behinderten Kindern 500 €

Förderkreis Konzerte im Sonnenhof 
Unterstützung der Konzerte im Sonnenhof 
 1 000 €

Förderverein der Grundschule Rollhof  
Anschaffung eines Trinkbrunnens 1 000 €

Förderverein der Grundschule Steinbach 
Laptops mit spezieller Lernsoftware für Kinder 
mit besonderen Lernschwierigkeiten 500 €

Förderverein für Diakonie u. Nachbarschaftshilfe 
induktive Höranlage für Schwerhörige 
 1 000 €

Förderverein Posaunenchor  
Gelbingen-Eltershofen  
neue Instrumente und Reparaturen an den alten 
Instrumenten 1 000 €

Förderverein zur Erhaltung mittelalterlicher Kir-
chen  
Fassadenarbeiten zum Erhalt der Michaelskirche 
Schwäbisch Hall 3 000 €

Freie Waldorfschule Schwäbisch Hall 
neue Lehrbücher 1 000 €

Friedensbergschule Förderverein 
neue Möbel für den Schülerhort 1 500 €

Gemeinde Michelbach/Bilz 
kleiner Gerätegitterwagen sowie  
verschiedene Gymnastikartikel 1 000 €

Grundschule Braunsbach 
Glücksrad für Feste, Spiele etc. 500 €

Grundschule Michelbach/Bilz 
Spielgerätehäuschen für Schulhof 1 000 €

Harfenmusik aktiv  
drei neuen Harfen 1 500 €

Help! Wir helfen  
neues Equipment 3 500 €

Kriseninterventionsteam  
Landkreis Schwäbisch Hall
Organisation eines Fachtages zur Fortbildung der 
Notfallseelsorger des Kriseninterventionsteams 
im Landkreis SHA 1 000 €

Landfrauen Gailenkirchen
Erneuerung der Küchenausstattung,
Anschaffung einer Garderobe, Schränke, Lieder-
bücher und Leinwand für Beamer 1 000 €

Landfrauen Kochereck
Anschaffung einer wärmenden Jacke  
und eines Falt-Pavillons 1 000 €

Landfrauenverein Eltershofen
Anschaffung einer Kaffeemaschine und  
Kaffeetassen für Veranstaltungen 500 €

Landfrauenverein Württemberg-Baden  
Ortsverein Hessental 
Anschaffung von neuen Tassen/Geschirr 
 500 €

Landratsamt Schwäbisch Hall 
Unterstützung der Hilfsmaßnahmen  
zum Fischsterben in der Jagst 5 000 €

SV Uttenhofen 
Anschaffung eines Lichtgewehres für  
die Jungschützen sowie neuer  
Sportgeräte für die Turnabteilung 1 500 €

Tennisclub Michelbach 
Sanierung von 2 Sandplätzen 1 500 €

THW Jugend Schwäbisch Hall 
Anschaffung von 25 Alu-Euro-Zarges-Kisten 
 1 000 €

WEG-Gemeinschaft  
Anschaffung eines Defibrillators 
 1 000 €

Angelsportverein „Jagst“ Langenburg  
Unterstützung des Vereins anlässlich  
des Fischsterbens in der Jagst 500 €

Aspacher Chorwerk Gesangverein Oberaspach  
Anschaffung neuer Poloshirts 500 €

Crailsheimer Hexen  
Kostüme und Instrumente 1 000 €

DLRG Stützpunkt Wallhausen 
Defibrillator 1 000 €

Dorfgemeinschaft Wollmershausen 
Anschaffung neuer Poloshirts 500 €

DRK Gymnastikgruppe Waldtann 
Anschaffung von Sportgeräten 500 €

Eichendorffschule Crailsheim  
Einrichtung einer Ruheecke, Bewegungsspiele 
und Fahrzeugbaukasten Moovit 1 000 €

FC Matzenbach 
Rasentraktor 2 000 €

Förderverein der Eugen-Grimminger-Schule 
Crailsheim, Dörrapparate 500 €

Förderverein Synagoge in Michelbach  
Bestuhlung für die Synagoge 1 000 €

Gemeindebücherei Wallhausen  
Bücher und Spiele  1 000 €

Gemeindekindergarten Schatztruhe 
Nies- und Spritzschutz und Kühltheke 500 €

Gesangverein Harmonia Crailsheim  
technisches Equipment für Auftritte  
 1 000 €

Heimatverein „Die Wüstenauer“  
Errichtung eines Spielplatzes  
an der Schloßberghütte – Spielgeräte 1 500 €

Jagdgenossenschaft Altenmünster-Jagstheim 
Neuanschaffung/Anlage einer Wiesenegge  
 1 000 €

Jugendtreff Wolpertshausen 
Renaturierung des Ufers am See  
Wolpertshausen 1 000 €

Kindergarten Wolpertshausen  
neue Bedachung des Kinderspielplatzes im 
Kindergarten 2 000 €

Kleintierzuchtverein Z83 Ilshofen 
neue Ausstellungskäfige 1 000 €

Liederkranz Onolzheim, Notenmaterial,  
Notenschrank, Kleidung 1 000 €

Regionalmarkt Schwäbisch Hall                                        Regionalmarkt    Crailsheim
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Liederkranz Wildenstein 
Anschaffung eines E-Pianos 1 000 €

Lise-Meitner-Gymnasium-Crailsheim 
Kostüme für das Theaterprojekt 500 €

Modelleisenbahnclub Crailsheim  
Materialien für den Modellbau der Bahnanlage 
Crailsheim wie z.B. Gleismaterial, Weichen-
antriebe, Signaltechnik etc. 1 000 €

Posaunenchor d. Ev. Kirchengemeinde Wildenstein
Hemden bzw. Blusen 1 000 €

Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Satteldorf 
Anschaffung von T-Shirts 1 000 €

Sportfreunde Leukershausen-Mariäkappel  
Trainingsgeräte für die Jugend  1 500 €

SpVgg Gröningen-Satteldorf 
Erneuerung der Heizungsanlage, Trainings-
kleidung und Tischtennisbälle 3 500 €

SpVgg Hengstfeld-Wallhausen 1947  
Renovierung der Außenanlage inkl. des  
Vorplatzes zu den Umkleideräumen 2 000 €

Städtische Musikschule Crailsheim 
finanzielle Unterstützung der interkulturellen 
Studienfahrt von Jugendlichen zum  
gemeinsamen Musizieren 1 000 €

Stadtkapelle Crailsheim 
neue Instrumente für Bläserklasse 2 000 €

Stadtverwaltung Crailsheim  
Erstellung des historischen Buches  
„175 Jahre Fränkisches Volksfest Crailsheim“ 
zum 175. Gründungsjubiläum 2 000 €

Süddeutsche Gemeinschaft Ilshofen-Leofels 
Liederbücher für Jungschar u. Teenkreis 500 €

SV Tiefenbach 
Gymnastikanzüge für Turn-Mädchen 1 000 €

SV Westgartshausen  
transportables Großfeldtor 1 500 €

TSV Unterdeufstetten 
neue Trainingsanzüge 2 000 €

VfB Jagstheim 
Gerätehaus für den Sportplatz sowie die Fertig-
stellung der Außenanlagen des Vereinsheims 
 1 000 €

VfR Altenmünster  
Gymnastikanzüge für die Turnabteilung 
 1 500 €

Angelverein Fichtenberg  
Brutkästen und Forelleneier für die Nachzucht 
der Bachforelle in der Rot 1 000 €

Boule-Freunde Mainhardt 
Erweiterung der Boule-Bahn Mainhardt 
 1 500 €

Condor – zur Förderung des Gleitschirmfliegens 
Tandemschirm-Ausrüstung 2 000 €

Ev. Pfarramt Ottendorf 
Umbau des 1. Stocks des Pfarrhauses zum 
Gruppenraum für die Kinder- und  
Jugendarbeit der Gemeinde 2 500 €

Evangelische Kirchengemeinde Fichtenberg 
Trikotsatz für die Kirchenkinder 1 000 €

Fischereiverein Oberrot  
Wasserschläuche 2 000 €

Fischhege Rot-Kocher 
aufwändige Besatzstützung des Äschen- und 
Bachforellenbestandes, neue Brutröhren

 2 000 €

Gartenfreunde Fichtenberg  
Errichtung der 4. Skulptur  
am Ortseingang Fichtenberg 1 500 €

Georg-Kropp-Schule Wüstenrot Förderverein 
Schulfruchtprogramm 2015, Belieferung mit 
Früchten für gesunde Ernährung der Schüler 
 1 000 €

Gesangverein Eintracht Hütten  
neue Noten für neue Projekte, Kühlschränke  
für Torten u. Getränke, Spuck-Schutz 1 000 €

Gesangverein Mittelfischach 
Kauf eines E-Pianos 1 000 €

Greifvogelanlage Wüstenrot gGmbH 
Erneuerung der Sitzgelegenheiten  
in der Flugarena 1 000 €

GWRS Oberrot 
Ausweitung der Nachmittagsbetreuung:  
Anschaffung neuer Fahrzeuge sowie  
eines Geräteschuppens im Schulhof 1 000 €

Heimat- und Kulturverein Fichtenberg  
Errichtung eines Häuserwegs – Errichtung  
von Tafeln mit historischen Informationen  
zum Gebäude 2 000 €

Interessengemeinschaft Kunst  
Vereins-Laptop 500 €

Kath. Kindergarten St. Raphael 
Anschaffung einer Sandlandschaft,  
Bewegungslandschaft 1 000 €

Kindergarten Hütten 
Anschaffung einer neuen Garderobe 
 2 000 €

Landfrauenverein Fischachtal 
Gymnastikmatten und Sitzkissen,  
Black Roll und Gymnastikbälle 500 €

Landjugend Kohlwald  
Ersatzbau der Spielplatzhütte Kohlwald 
 1 500 €

Musikverein Mittelfischach Förderverein 
Anschaffung eines neuen Zeltes für das  
Zeltlager und andere Veranstaltungen 
 1 000 €

Red Valleys 
neue Hemden 500 €

Schützenverein 1929 Eutendorf  
neue Bogenausrüstung und Luftgewehr  
für den Jugendbereich 1 000 €

Schützenverein Michelfeld  
Einbau einer neuen Küchenzeile  
im Vereinsheim 2 000 €

Schützenverein Oberfischach 
Erweiterung der Luftgewehrhalle von  
6 auf 12 Schießstände 2 000 €

Schützenvereinigung Geifertshofen 
neue Bildschirme 1 000 €

SSV Geißelhardt  Tennisabteilung 
Umbau einer Hütte zum Abstellraum 
 2 000 €

Stadtverwaltung Gaildorf 
Unterstützung der 925-Jahr-Feier  
in Eutendorf/Ottendorf 5 000 €

TSV Eutendorf 
Anschaffung neuer Materialien für  
das Kinder- und Jugendtraining und  
neue Tennisplatz-Ausstattung 1 000 €

TSV Sulzbach-Laufen 1909  
Anschaffung von fahrbaren Gewichten  
zur Kippsicherung der Tore 1 000 €
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Winterimpressionen aus den Regionalmärkten (v.li.): 
Wehr bei Westheim, Schmerachklinge bei Ilshofen 
und Oberrot im Schnee. 
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